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NEUE UND WENIG BEKANNTE IPIDEN ALS 
SCHÄDLINGE AN SACHALINTANNEN 

UND EZOFICHTEN IN HOKKAIDO 

VON 

HIROMICHI KONO 

iM !llf /Jli jj[) 

(Mit 5 Figuren) 

Dank der .Unterstützung der Hattori-Hokokai-Stiftung konnte ich mir seit 

dem Jahre 1935 auch die Untersuchung der schädlichen Insekten von Abies 
sachalinensis (Todomatsu), Picea jezoensis (Ezomatsu) und Picea Greltni (Aka­
ezomatsu) zur Aufgabe stellen, und es gelang mir eine ziemlich erfolgreiche 
Ausbeute. 

Es sei der "Hattori-Hökokai" hier wärmstens für die Hilfe gedankt. 
Unter den gesammelten Insekten befinden sich die folgenden 25 Ipiden­

Arten, welche an Abics- oder Picea-Arten in Hokkaido mehr oder weniger 
schädlich auftreten. 

Hylurgini 

I. Dendroctonus micans KUGELANN " ........................ P. j. 1) 

Hylastini 

2. Hylurgops longipzllus REITIER .............................. P. j.; P. G. 
3. H palliatus (GVLLENHAL) ........................... P. j.; P. G. 

4. I-Iylastes clmicularius ERICHSON •••••••••••••••••••••••••••••• P. j. 

Polygraphini 

5. Polygraphus proximlts BLANDFORD ........................ A. s. 

6. P. jezoensis NIlSIMA .............................. P. G.; P. j. 
7. P. gracilis NnSIMA ................................. P. j.; P. G. 

Crypturgini 

8. Crypturgus pusillus (GYLLENHAL) ........................... P. j.; P. G. 

Il Abkürzungen: A. s. = Abies sachalinensis; P. j. = Picea jezoensis; P. G. = Picea Grehni. 
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9. Crypturgus tuberoSlts NUSIMA ................................. A. s.; P. j.; P. G. 

Cryphalini 

10. Crypltalus piceae (RATZEBURG) .............................. P. j.; P. G. 
Ir. C. larins NUSIMA .................................... A. s. 

12. C. llattorii KÖNO (n. sp.) ..•........•..•...•........ A. s. 

Dryocoetini 

Dryocoetes hectographus REITTER .......................... . 

D. autograplzus (RATZEBURG) '" ................. . 

D. 'rugicollis EGGERS 

Corthylini 

P.j.; P. G. 
P. j.; P. G. 
P.j.; P. G. 

16. Trypodendron? lineatum (OLlVIER) ........................ A. s. 

17. T. proxi1rtu1rt (NII:mlA) ........................ P. G.; P. j. 

Ipini 

18. Pityogenes chalcographus LINNE ........................... P. j. 
19. P. aizawai KONO (n. sp.) ........................... P. j. 
20. Ips japonicus NIISIMA ....................................... P. j.; P. G. 
2 r. Orthotomicus goloz:jallkoi PJATNITZKY 

= Ips laricts NIlSIMA ........................ P. j.; P. G. 

Xyleborini 

,22. Xyleborus todo Kol\'o (n. ~p) ................................. A. s.; P. j.; P. G. 
23. X septentrionalts NIlSIMA ........................... P. j. 

24. X. gerl1/anus BLANDFORD ........... ................ A. s. 

25. X valtdus EICHHOFF ................................. A. s. 

Im Jahre 1909 wurden von Prof. Dr. Y. NIISIMA noch 2 Arten, Cryphalus 
abietis (RATZE BURG) und Ips proximus EICHHOFF, als Schädlinge an Abies- oder 

Picea-Arten in Hokkaido beschrieben, mir sind sie jedoch in dieser Lokalität 

leider noch unbekannt. 

Hylurgops longipillus REITTER 

Hylurgops longipillm REITTER, Verh. Brünn, XXXIII, p. 63 (1894). 

0) ~. Körper schwarz, glänzend; spärlich gelb behaart. Flügeldecken 

rot bis schwarz; Fühler und Tarsen rotbraun, Schienen oft ganz oder zum Teil 
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rotbraun. Halsschild kahl, Flügeldecken ziemlich lang behaart. 
Kopf dicht punktiert; Scheitel gewölbt; Rüssel vorn in der Mitte gekielt, 

vor den Augen quer niedergedl ückt, am Vorderrand gelb behaart. Halsschild 
breiter als lang, beim Männchen fast so breit wie die Flügeldecken, beim 
Weibchen ein wenig schmäler, die breiteste Stelle liegt etwas vor der Dasis, 
dann nach vorn stark verschmälert ; auf der Oberseite ziemlich grob punktiert 
und dazwischen mit feineren Punkten; in der Mitte mit einem schwachen, 
glatten Längskiel. Schildchen klein, rundlich. Flügeldecken beim Männchen 

parallelseitig, beim Weibchen nach hinten zu etwas breiter werdend; die Punkt­
streifen regelmässig, die Punkte in ·den Streifen grob; die Zwischenräume der 
Punktstreifen hinten gewölbt, fast bis zur Basis mit einer Reihen von kleinen 
Höckern lind ziemlich langen Borsten; der erste Zwischenraum (Nahtzwischen­
rallm) an der B.lsis vertieft. Unterseite grob punktiert, spirlich fein und an­
liegend behaart. 

Körperlänge : 4-4.5 mm. 
Bisher war diese Art nur aus Ostsibirien bekannt. Sie kommt aber auch 

ll1 Sachalin lind Hokkaido vor. 
In Hokkaiclo lebt diese Art häufig an Picea Gre1mi und P.jezoensis. Ausser­

dem fand ich sie einmal (am 25. September) an einem liegenden, umgebro­
chenen Stamme von Abies sacltalinellSis. Als Begleiter dieses Käfers fand ich 
oft Ips japoniclts NIlSIMA, Ortltotomicus gol07.:fankoi P j ATNITZK v und Hylurgops 

. pallz'atus (GYLLENHAL). 

Fundorte: Hokkaido-Nukahira, 15 0 9, 2S/IX. 1937, unter der Rinde 
von Picea Grehlli und P. jezoensis, zusammen mit lps japonicus NI/SIMA, Ortlto­
tomicus golm:fankoi PJATNITZKV und Hylurgops palliatzts (GVLLENHAL), gesammelt 

von H. KÜNO; Soeushinai, Uriu, 90 9,. 4/VI. 1935, unter der Rinde von Picea 
jezoensis, 37 cm dick, zusammen mit Ips japonicus NI/SIMA, I 0, 4/VI. 1935, 
unter der Rinde von Picea Gre!mi, I m 10 cm dick, zusammen mit Ortlzotom:"cltS 

golovjallkoi PjATNITZKY, ges. von H. KONo; Jozankei, 29, 2/VI. 1935. ges. 
von H. K6rw. 

G. V.: Sachalin; Hokkaido; Ostsibirien. 

Hylurgops palliatus (G\'LLENHAL) 

I:Iylesinus palliatus GYLLENHAL, Ins. Suec., III, p. 340 (1813). 

Diese in Europa und Sibirien weit verbreitete Art kommt auch in Hok­
kaido und Sachalin nicht selten vor. Dei uns ist sie gewöhnlich an Picea jezoellsis 
und Picea Gre!mi angetroffen worden. 

Fundorte: Ifokkaido-Jozankei, 1 Ex., 2jVI. 1935, an Picea Grehni, ges. 
von H. KONO; Nukahira, 5 Ex., 2S/IX. 1937, an Picea jezoens~·s, ges. von H. 
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K61\;0; Fukiageonsen, 1 Ex., 20/X. 1937, an Pieea Gre!mi, ges. von T. SAWA1\WTO. 

G. V.: Sachalin; Hokkaido; Sibirien; Europa. 

Hylastes cunicularius ERfCHSON 
EI;ylastcs ezmicuiarius ERICHSON, Arch. Naturg., II, I, p. 49 (r836). 

Bei uns kommt diese Art nur selten vor. An Pieea jczoC7lsis habe ich SIe 
zusammen mit l-fylurglJps palliatus (GrLLEKIIAL) und DrJ1oeoetus autographus 

(RATZEBURG) gefunden. 

Fundort: Hokkaido-Jozankei, I Ex., 2/VI. 1935, ges. von H. KONO. 
G. V.: Sachalin; Hokkaido; Sibirien; Europa. 

Cryphalus laricis NIISIIV1A 

Crypha!us !m'ids NnSIMA, Joum. Coll. Agr. Tohoku Imp. Univ., Sapporo, p. I42, Taf. IV, f. 2 

(1909). 

Die Art ist nicht selten und über den grössten Teil des Gebietes verbreitet. 
Nach NIISIIV1A (L c.) lebt dieses Tierchen an Lärchen, jedoch habe ich es 

nur an Abies saehali71e7Zsz's beobachtet. 

Fundorte: Hokkaido -Sapporo, 20 Ex., J 6/Vr. 1935, ges. von H. KONO; 

Uriu, 5 Ex., 4/VII. 1935, an dünnrindigen und schwächeren Baumteilen 
(Ästen, Stangen) von etwa 160 jährigen Abies saehali7Zt'7lsis; Jozankei, 2 Ex., 
ziVI. 1935, an 17-20 mm dicken Ästen von Abies sacltali7ZC1lsis, ges. von H. 
Ko!\o. 

G. V.: I-Iokkaido. 

Cryphalus Iwttorii n. sp. (Fig. I) 

Körper lang oval. Schwarz; Fühler braun mit 
schwarzer Keule, Flügeldecken pechschwarz bis schwarz, 
schwach glänzend, Beine rotbraun. Beschuppung äus­
serst fein; l'ehaarung lang. 

Kopf fein und dicht punktiert, einzeln lang behaart, 
hinter dem V orderrancl mit einem feinen, kurzen Längs­
kiel. Augen nierenfärmig ausgerandet. Fühlergeissei 
mit 4 Gliedern, deutlich kürzer als das Schaftglied ; das 
erste Geisselglied gross, das 2te Geisselglied so lang wie 
die folgenden 2 Glieder zusammen. Halsschild breiter 
als lang, an den Seiten abgerundet, am Vorderrand mit 

6 feinen, nach vorne nicht vorragenden Höckerchen, 
hinten dicht und ziemlich grob punktiert; I-Iöckerfleck 

gross, weit über die Mitte der Scheibe hinausziehend; 
Behaarung ziemlich lang, dichter gestellt als bei C. pieeae 

Fig. 1 

Cryfltaills hattorii n. sp. 
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RATZEBURG und C. larzcis NIISIMA. Flügeldecken fast 1 Yz mal so lang wie 
breit, deutlich schmäler als bei C. laricis NIISIMA, an den Seiten parallel, hinten 
breit abgerundet; die Punktreihe regelmässig; die Zwischenräume der Punktreihe 
breit, fast flach, fein beschuppt, mit einer Reihe ziemlich langer Haare, ohne 
Höckerreihe. Unterseite spärlich behaart. 

Körperlänge : 2 mm. 
Fundort: Nukahira, 6 Ex. (Typus und Paratypen), 25/IX. 1937, ges. von 

H. KCiNo. 
Typus und Paratypen in meiner Sammlung. 
Diese neue Art wurde von mir unter der Rinde von etwa 2 cm dicken, 

liegenden Ästen von Abies saclzalinensis gefunden. 
Der Artenname Iwtorii ist der "Hattori-Hükükai" gewidmet. 
Von C. piceae RATZEBURG unterscheidet sich diese Art insbesondere durch 

die Halsschildform und den grösseren, schwarzen Körper. 
G. V.: Hokkaido. 

Dryocoetes rugicollis EGGERS 
Dryocoetes ,-ugico!lz's EGGERS, Ent. Blätt., 22, p. 137 (1926). 

Den Käfer hat EGGERS (I. c.) nach den Exemplaren aus den Kurilen und 
Sachalin beschrieben. Neuerdings fand ich die Art zahlreich in Hokkaido. Sie 
lebt nur an Picea jezoensis und P. Greftni. Als Begleiter des Käfers habe ich 
oft Hylurgops palHattis (GYLLENHAL) und Hylurgops longipilltts REiTTER bemerkt. 

Fundorte: Hokkaido-Nukahira, 7 Ex .• 25/IX. 1937. an Pzcea Jezoensis. 

ges. von H. KONo; Fukiageonsen. 2 Ex., 201X. 1937. an liegenden Picea Grelz7lt', 
ges. von T. SAWAMOTO. 

G. V.: Kurilen; Sachalin; Hokkaido. 

Dryocoetes autographus (RATZEBURG) 
Bostrichus autographus RATZEBURG. Forstinsekt., J, p. 160 (1837). 
Dryocoetes autographus EICH HOFF, Berl. Ent. Zeit., p. 39 (1864); BLANDFORD, Trans. Ent. Soc. 

Lond., p. 92 (1894); NnsIMA, Journ. Co!!. Agr. Tohoku I np. Univ., Sapporo, p. 15 1 (1909). 

Diese Art kommt in Hokkaido ziemlich selten vor, während sie in Sachalin 
sehr häufig ist. Trotzdem ist ihr dortiges Vorkommen eine Neufeststellung. 

Fundort: Hokkaido-Soeushinai, I Ex., 7/V1I. 1937, an Pzcea jezoensis, 
ges. von H. KONO. 

G. V.: Sachalin; Hokkaido; Korea; Sibirien; Europa. 

Dryocoetes hectographus REITTER 
D,-yocoetes hectographus REITTER, Best.-Tab. d. Borkenkäfer, Ed. II, p. 76 (1913). 

Diese im paläarktischen Gebiet ziemlich weit verbreitete Art kommt auch 
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in Sachalin und Hokkaido vor. Sie lebt m der letzteren Lokalität an Picea 

JezoeJZsis, aber selten. 
Fundort: Hokkaido (Jozankei). 
G. V: Sachalin; Hokkaido; Sibirien; Europa. 

Trypodendron proximum (NJISlMA) 

Xylole!'Zls proximltS NnSIMA, Journ. Coll. Agr., Tohoku Imp. Univ., Sapporo, p. I65 (I909). 

Dieses Tierchen ist in Hokkaido und Sachalin ziemlich häufig. Es lebt an 
Picea JezoeJZsis sowie auch an P. Grelmi. 

In den Gängen befand sich - wie bei Xyleborus validus EICHHOFF - ein Pilz, 
Ceratostomella piceae, aber der Ambrosiapilz des Käfers ist mir noch unbekannt. 

Fundorte: Hokkaido-Soeushinai, [ Ex., 4/VII. 1935. an Picea ;'ezoensis, 
ges. von H. KONO; Kamishihoro, 25 Ex., lo/VIII. 1935, an Picea Grehni, 

ges. von H. K6NO. 
G. V.: Sachalin; Hokkaido. 

Pityogenes aizawai n. sp. (Fig. 2, 3) 

Pechschwarz bis schwarz, glänzend; Flügeldecken grösstenteils rotbraun, 
an der Basis geschwärzt; Beine braun; Fühler und Tarsen hellbraun. Be­

haarung braun. 
<5. Kopf flach gewölbt, dicht punktiert, spärlich 

lang behaart, auf der Stirn in der Mitte mit einem feinen 

Mittelkiel. Halsschild deutlich länger als breit, an den 
Seiten bis vor der Mitte parallel, dann breit im Kreis­
bogen abgerundet; Oberseite in der Vorderhälfte ziemlich 
dicht gehöckert, in der Hinterhälfte glatt, fein und spärlich 
punktiert. Schildchen klein. Flügeldecken um die Hälfte 
länger und ebenso breit wie der Halsschild, an den Seiten 
bis zum Absturz parallelseitig, auf dem Absturz mit je 
3 nach innen geneigten, kräftigen Zähnen, von denen der 
2te am grössten und dem ersten (oberen) mehr genähert 

ist als dem 3ten (letzten), an der Spitze nach hinten 
geneigt; die Behaarung lang und fast wie bei P. chalco-

graplzus RATZEIlUIW gestellt; die Punkte in den Punkt- Fig. 2 
reihen fein und schwach, die Naht hinten gewölbt. 

1Vt)!ogenes a/zt7'Wai n. sp. 0 
9. Kopf fein punktiert, mässig dicht behaart, auf 

dem Scheitel mit einer grossen, tiefen, sicheIförmigen Vertiefung; Stirn ohne 
Mittelkiel. Die Höckerzähne auf den Flügeldecken kleiner als beim Männchen. 

Körperlänge : 2.3-2.8 mm. 
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b 

Fig. 3 

Pityogenes aizawai n. sp. 

a. Absturz des 0 b. Absturz des Q c. Kopf des Q 

c 

Diese neue Art ist in der Kopffol'm des Weibchens der P. sciri1ldClZSis 
MURAYAMA (Joum. Chosen Nat. lUst. Soc., 9, pp. 23, 26, f. 9, 10 (1929)) ähnlich, 
aber bei P. scirindClZsis MURAYAMA (nach MURAYAMA'S Beschreibung) hat das 

Weibchen auf der Stirn einen deutlichen Mittelkiel, beim Männchen ist der 
erste Zahn auf dem Absturz der Flügeldecken nach hinten geneigt, der 2te 
Zahn dagegen gerade. 

Holotypus- 0, Allotypus- ';) , Paratypen-25 0 0 u. 20 Cf 9 , VIII. I937, Horo 

in Sachalin, an Picea jczoClZsis, ges. von H. KONO; I 0, 25/IX,. 1937, Rikubetsll 
in Hokkaido, an Picea jezoClZsis, ges. von T. ArzAwA. 

G. V.: Sachalin; Hokkaido. 

Orthotomicus golovjankoi PJATNITZKY 
.!ps farze;s NnSIMA (nec FADRICIUS), Journ. Cal!. Agr., Tahaku Imp. Univ., Sappora, p. I50 (I909). 

OrtllOtomicus gofovjankoi PJ>\TNITZKY, Entam. Blätt., 26, p. 179 (1930). 

In Hokkaido lebt diese Art hauptsächlich an Picea GrclZ1Zi, ist jodoch auch 
an Picea jezoCltsis angetroffen worden. 

Die meisten von mir gefundenen Frassfiguren waren gewöhnlich miteinander 
vermischt, da der Befall sehr dicht war. Unter ihnen befanden sich jedoch 
einige ziemlich isolierte Figuren. 

Fundorte: Hokkaido-·Uriu,5 Ex., 4/VII. 1935, unter der Rinde von Picea 
Grclmi, ges. von H. KONO; Jozankei, 25 Ex., 2/VI. 1935, unter der Rinde von 
etwa 25 cm dicken, liegenden Picea Grclmi; Nukarira, 20 Ex., 25/ IX. 1937, 
unter der Rinde von liegenden P Gre1zni, ges. von H. KONO. 

G. V.: I-Iokkaido; Ostsibirien. 
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Xyleborus todo n. sp. (Fig. 4, 5) 
'? Körper zylindrisch. Pechbraun bis schwarz, 

glänzend, lang gelbbraun behaart; Augen schwarz, 
Fühler und Beine gelbbraun. 

Kopf gewölbt, stark aber nicht dicht punktiert, 
lang behaart; Stirn in der Mitte mit einem schwachen 
Längskiel. Halsschild ein wenig länger als breit, die 

breiteste Stelle liegt hinter der Mitte, an den Seiten 
schwach abgerundet, hinten schwach, vorn stärker 

verschmälert ; oben in der Mitte leicht gebucke lt, bis 
hinter die Mitte mit flachen Höckern besetzt, hinten 

mässig stark aber weitläufig punktiert, vor dem 
Schildchen mit einer undeutlichen glatten Längslinie ; 
Vorclerrand abgerundet. Schildchen klein. Flügel­

decken fast so breit und l}{ mal so lang wie der 
Halsschild, hinten breit abgerundet; die Punktreihe 

regelmässig, bis hinten deutlich; die breiten Zwischen" 

Fig. 4 

X)'leborus todo n. sp. 9 

räume der Punktreihen einreihig lang abstehend behaart, auf dem Absturz fein 

gehöckert; der erste Zwischenraum (Nahtzwischenraum) hinten mit 5-6 feinen 
Körnchen besetzt, der Zweite Zwischenraum am Ende neben der Naht längs­

furchig flach eingedrückt. 

Körperlänge ; 2.5 mm. 

Diese neue Art zeichnet sich durch die Form und Punktierung des Hals­

schildes aus. 

Der Käfer lebt an Sachalintannen, Ezofichten und Akaezofichten, gleich 

gern an stehenden wie an liegenden Bäumen. Bisweilen findet man ihn an 
lebenden Bäumen. 

Die Frassbilder dieses Käfers sind sehr eigentümlich dadurch, dass der 

Nachfrass den sogenannten Familiengang bildet und sich unter der Rinde 

gleichfalls mehr oder weniger tief im Splint. Über die in den Gängen wachsenden 

"Ambrosiapilze" und das Verhältniss des Käfers zu diesen ist noch nichts 
bekannt. 

Fundorte; Hokkaido-Nopporo, 309 9 (Typus lind Paratypen), 8jX. 1937, 
unter eIer Rinde von Abies saclwli71cJ1sis, ges. von H. KÜNo; N\lkahira, I '? , 
25/IX, I937. an Picea iCDOCllSis. I 'f, an /lbies sac!w/zllmsü, ges. \'on H. KÖNO; 

Jozankei. 79 ;, 29/X. 1937, unter der Rinde von Picea Grdmi, 39 C' , 2jVL 

1935, ges. von H. KOKO; Soeushinai, I Cd, 4/V1. 1935, auf dem Stamm der 
lebenden. r60 jährigen Abies sac!m!i71msis, ges. \'011 H. KCJNo. 

G. V.: Hokkaido. 
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Fig. 5 

a. 1(äferfr<1ss \'on .,Xyle!Jorus torlo n. sp. 

b. Bohrloch von .L\)'kborus ,,-'{{Ndus EICH HOFF 

Xyleborus validus EICHIIOFF 

.Yyl,;(Jorm ,'alidm EICilHOFF, Ann. Soc. Ent. Bclg., XVIII, p. 202 (1875); BLANDFORD, Trans. 

Ent. Soc. Lond., .1', 108 (1894); NllSIl\1A, .!oum. Coll. Agr., Tohoku Imp. Univ., Sapporo, ur, 2, p. 

158 (ISO?). 

Xj,lcborus praevills !'\llSllllA (nec HLANDFolm), 1. c., p. 173 (1909). 

An Abies sacltali71msis habe ich den Käfer zusammen mit ",I:. todo KONo 
(n. sp.), ./1(. germamis BLAr\DFORI) lind 77)'podmdroJZ lineatzmz (OLIVlER) gefunden. 

An schlanken Stämmen und an Zweigen kommt er niemals vor. 

Fundort: Hokkaido--Nopporo, 3 Cf Cf, S/X. [937, ges. von H. KONO. 
G. V.: I-Iokkaido; Honshu. 

Xyleborus germanus BLAI\DFOIW 

J(yleborus gamonlls BL.\NDFORD, Tmns. Ent. Soc. Lond., p. 106 (1894); NIl SIMA, Trans. Sapporo 
Nat. Eist. Soc., IIr, p. 4 (r9JO). 
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Bei uns ist die Art an Abies sac!talinensis gefunden worden. Nach NIlSIMA 
lebt sie auch an AInus incalla var. gIauca. 

Fundort: Hokkaido-Nopporo, I 9, 15/XL 1937. an Abies sacftalinensis, 
ges. von H. KONO. 

G. V.: Hokkaido; Honshu; Korea. 
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